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Uns schickt der Himmel...

...unter diesem Motto setzten sich vom 13. bis 16. Juni 2013 Kinder und Jugendliche in
ganz Deutschland für das Gute ein. Die Aufgabe der Weisenbacher Ministranten und Ju-
gendlichen war die Neugestaltung des Spielplatzes im Latschigbad.

- Bericht siehe Innenseite -
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Ständige Notrufnummern - Weiter-
leitung an diensthabenden Arzt

Der ärztliche Bereitschaftschaft-
dienst steht den Patienten in Not-
fällen von Montag bis Freitag von
19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr so-
wie am Wochenende/Feiertagen
von 8 bis 8 Uhr unter der Telefon-
nummer 01805 19292-109 zur Ver-
fügung. An Wochenenden/Feierta-
gen wird die Patientenversorgung
direkt in den Räumen der Notfall-
praxis Baden-Baden, Balger Straße
50, von 8 bis 22 Uhr erfolgen.

Die Notfallpraxis ist unter obiger
Telefonnummer erreichbar. In le-
bensbedrohlichen Situationen muss
der Rettungsdienst unter der Euro-
parufnummer 112 benachrichtigt
werden.

Allgemeinärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-109

Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-122

Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst
Telefon 01805 19292-125

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
www.zahn-forum.de
von 8 bis 8 Uhr
(von 10 bis 12 Uhr in der Praxis)
13./14. Juli - Dr. Bernhard Greiner,
Bahnhofstraße 33, Bischweier,
Telefon 07222 47333

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
von Samstag 12 Uhr bis Montag 8 Uhr

13./14. Juli - Dr. Sallinger,
Zaystraße 29, Rastatt, Telefon
07222 27544

Apotheken
www.lak-bw.de
Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 13. Juli
Murgtal-Apotheke,
Gottlieb-Klumpp-Straße 12,
Gernsbach, Telefon 07224 3806

Sonntag, 14. Juli
Eberstein-Apotheke,
Beethovenstraße 30,
Ottenau, Telefon 07225 70304

Alle Angaben ohne Gewähr!

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung zu der Sitzung des Gemeinderates am Donnerstag, 18. Juli 2013
um 19.00 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses Weisenbach
Die am Donnerstag, 18. Juli 2013
stattfindende Sitzung des Gemein-
derates, zu der die Bevölkerung
recht herzlich eingeladen wird, hat
folgende

Tagesordnung

1. Bürgerfragestunde

2. Bekanntgaben

3. Feststellung der Jahresrechnung 2012

4. Einbringung, Beratung und Be-
schlussfassung der Nachtrags-
haushaltssatzung und des Nach-
tragshaushaltsplanes 2013

5. Kindergarten Weisenbach
Information über die Kinderzahlen
Änderung bei den Betreuungsan-

geboten
Anpassung der Elternbeiträge
Änderung der Kindergartenord-
nung

6. Sanierung von Stützmauern
Sanierung der Friedhofsmauern
Ebene I
Sanierung der Stützmauer Jahn-
straße
Sanierung der Murgstützmauer
im Bereich Kelterstraße
Auftragsvergaben

7. Kanalsanierungsarbeiten im
Ortsteil Au
Auftragsvergaben

8. Vorhabenbezogener Bebauungs-
plan „Hauptstraße / Eisenbahnstra-

ße“ (ehemaliges Hirsch-Gelände)
Antrag auf Verlängerung der Fris-
ten im Durchführungsvertrag

9. Gemeindepartnerschaften
Änderung der Richtlinien zur För-
derung der Partnerschaften mit
Kriebstein und San Costanzo

10. Annahme von Spenden, Schen-
kungen und Zuwendungen

11. Information

12. Anfragen aus der Mitte des
Gemeinderates

gez. Toni Huber,
Bürgermeister

Amtliche Nachrichten
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Bildnachlese 72-Stunden-Aktion vom 13.06. bis 16.06.2013
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Ausleihzeiten:

Mittwoch: 16 bis 19 Uhr und
Sonntag: 11.15 bis 12.15 Uhr

72-Stunden-Aktion
Jugend und Ministranten Weisenbach
Am Donnerstag, den 13.06.2013 um
17:07 Uhr, startete die diesjährige
72-Stunden-Aktion in ganz Deutsch-
land.

Die Ministranten und andere Ju-
gendliche aus Weisenbach erklärten
sich bereit, an dieser Aktion zum
dritten Mal in Folge teilzunehmen
und sich sozial zu engagieren. In 72
Stunden die Welt ein Stück besser zu
machen, das war das Ziel.

Die Aufgaben bekamen die teil-
nehmenden Gruppen vom Dekanat
Rastatt in Gaggenau mitgeteilt. 19
Projekte im kompletten Landkreis
gab es zu verteilen. Diese bestimmte
der jeweilige Gemeinderat und teil-
te sie anschließend dem Koordinie-
rungskreis mit.

Für die Weisenbacher Jugend galt es
einen neuen Spielplatz im schön ge-
legenen Latschigbad zu bauen. Zu-
sätzlich wurden die Geländer im Au-
ßenbereich mühsam abgeschliffen,
neu grundiert und mit leuchtend
blauer Farbe frisch gestrichen.

Für den Spielplatz renovierten die
Kinder die alten Spielgeräte, indem
diese gründlich geschruppt, neu be-
malt und somit in neuen Glanz ver-
setzt wurden.

Mit Unterstützung zweier professio-
neller Baggerfahrer war es möglich,
die Fundamente der alten Spielgerä-
te zu entfernen, um diese anschlie-
ßend an dem neuen, dafür vorgese-
hen Standort wieder einzubauen.

Außerdem wurde ein großer Sand-
kasten angelegt und zusätzlich mit
einem Sonnensegel versehen. Dies
alles meisterten die 43 Kinder und
Jugendlichen, alle im Alter zwischen
neun und sechzehn Jahren, nur
durch die Unterstützung von Eltern,
Privatpersonen, Firmen und Geschäf-
ten aus Weisenbach und Umgebung.
Das Organisationsteam erledigte die
Aufgaben und Pflichten ohne Pro-
bleme und stellte so eine spaßige
72-Stunden-Aktion in Weisenbach
auf die Beine.

- Bericht Marco Krämer -

Der Schwimmbadverein Latschig-
bad und die Gemeinde Weisen-
bach freuen sich über die gelun-
gene Aktion. Das Latschigbad
hat mit dem neuen Spielplatz im
Bereich der Liegewiesen oberhalb
der Becken eine schöne und ge-
lungene Aufwertung erfahren.
Der Gemeindeverwaltung mit
Bürgermeister Toni Huber ist es
ein besonderes Bedürfnis den Kin-
dern und Jugendlichen für deren
Engagement bei der 72-Stunden-
Aktion ganz besonders zu danken.
Dieser Dank gilt auch allen ehren-
amtlichen Verantwortlichen des
Schwimmbadvereins, welche die
Aktion mit geplant, betreut und
unterstützt haben.

Abbrennen privater Feuerwerke nicht erlaubt
Erneut wurden bei der Verwaltung
Klagen vorgebracht, dass in jüngster
Zeit zu privaten Anlässen Feuerwer-
ke abgebrannt wurden.

Aus diesem Grunde möchte die Ge-
meindeverwaltung nochmals auf die
grundsätzlich geltenden strengen
Regelungen hierfür hinweisen:

Neben dem Verkaufsverbot (01. Ja-
nuar bis 28. Dezember) dürfen pyro-
technische Gegenstände der Klasse II
nach § 23 Sprengstoffgesetz in der
Zeit vom 02. Januar bis zum 30. De-
zember auch nicht abgebrannt wer-
den (Abbrennverbot), außer wenn
sie von einem Erlaubnisinhaber nach
§ 7 oder § 27 Sprengstoffgesetz oder
von einem Befähigungsscheinin-
haber nach§ 20 Sprengstoffgesetz
abgebrannt werden. Soll das beab-
sichtigte Feuerwerk von einem Er-

laubnisinhaber oder Befähigungs-
scheininhaber abgebrannt werden,
so bedarf es der Anzeigepflicht bei
der Ortspolizeibehörde.

Neben den Regelungen nach dem
Sprengstoffgesetz gibt es aber noch
viele weitere Regelungen, welche
das Abbrennen von Feuerwerken
verbieten. So ist es in unmittelbarer
Nähe von Kirchen, Krankenhäusern,
Kinder- und Altersheimen sowie
Fachwerkhäusern verboten.

Auch Naturschutzgründe sprechen
gegen ein Abbrennen von Feuer-
werken an exponierten Stellen in
Biotopnähe oder innerhalb der Fort-
pflanzungszeit von Vögeln und Fle-
dermäusen (März bis August).

So ist das Murgtal insgesamt Le-
bensstätte zahlreicher sensibler Vo-

gel- und anderer Tierarten. Zerstörte
Vogelgelege durch erschrecktes Auf-
fliegen der brütenden Elterntiere
können die Folge sein. Grundsätzlich
gelten die strengen Regelungen im
gesamten Gemeindegebiet.

Nach der ersten Verordnung zum
Sprengstoffgesetz begeht, wer ent-
gegen der gesetzlichen Regelungen
ein Feuerwerk abbrennt, eine Ord-
nungswidrigkeit, welche mit Geld-
bußen bis zu 10.000 uro geahndet
werden kann.

Die Verwaltung möchte daher noch-
mals darauf hinweisen und hofft,
dass zukünftig sensibler mit dieser
Problematik umgegangen wird,
denn wenn es zu entsprechenden
Anzeigen kommt, könnte die Feier
im Nachgang mit einer „bösen Über-
raschung“ enden.
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Auszug aus dem Prüfbericht für die Wasserversorgung der Gemeinde Weisenbach

Laut Bericht des SchwarzwaldWASSER Labors, Bühl vom 22. Mai 2013 geben wir folgende Werte für
die Wasserversorgung der Gemeinde Weisenbach bekannt:

Parameter Messwert Zulässiger Grenzwert
Sauerstoff 10,5 mg O2/l -
pH-Wert vor Entsäuerung 6,21 6,5-9,5
pH-Wert nach Entsäuerung 8,35 6,5-9,5
Aussehen / Trübung klar
Farbe farblos
Geruch ohne
Leitfähigkeit bei 25 ° 113 2790
Aluminium 0,0160 mg/l 0,2 mg/l
Ammonium <0,05 mg/l 0,5 mg/l
Bor <0,02 mg/l 1 mg/l
Calcium 19 mg/l
Calcitlösekapazität 1,30 5,0 mg/l
Chlorid 2,20 mg/l 250 mg/l
Eisen <0,02 mg/l 0,2 mg/l
Kalium 1,7 mg/l
Magnesium 1,6 mg/l
Mangan <0,005 mg/l 0,05 mg/l
Natrium 0,93 mg/l 200 mg/l
Sulfat 6,40 mg/l 250 mg/l
Benzol <0,00025 mg/l 0,001 mg/l
Cyanid <0,005 mg/l 0,05 mg/l
Fluorid <0,0630 mg/l 1,5 mg/l
Nitrat 4,70 mg/l 50 mg/l
Quecksilber <0,0001 mg/l 0,001 mg/l
Selen <0,001 mg/l 0,01 mg/l
Geruchsschwellenwert 1 3
Atrazin <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Simazin <0,00005 mg/l 0,0001 mg/l
Terbutylazin <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Bromazil <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Hexazinon <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Metolachlor <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Metalaxyl <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l
Dichlorbenzamid <0,00002 mg/l 0,0001 mg/l

Das untersuchte Trinkwasser der Gemeinde Weisenbach entspricht bei der „umfassenden
Untersuchung“ in vollem Umfang den Vorgaben der Trinkwasserverordnung vom
Dezember 2012.

Es ist hygienisch einwandfrei, geschmacksneutral, „genusstauglich und rein“.

Härtebereich

Das Wasch- und Reinigungsmittelgesetz vom 05.03.1987 in der Fassung vom 01.02.2007 gibt
Härtebereiche vor. Mit der ermittelten Gesamthärte von 2,95 ° dH/0,52 mmol/l wird das Wasser
in den Härtebereich „weich“ eingestuft.

Quelle: Auszug SchwarzwaldWASSER Labor GmbH, Bühl
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Kindergarten St. Christophorus Weisenbach

Eine Zeitreise ins 18. Jahrhundert

Das durften die Vorschulkinder des
Weisenbacher Kindergartens erle-
ben, bei einem Ausflug ins Schloss
Rastatt am 4. Juli.

Die kindgerechte pädagogische Füh-
rung begann im Schlosshof, wo die
Schulanfänger an Hand von Foto-
karten architektonische Dinge oder
Figuren wie z.B. den Jupiter auf dem
Dach wiedererkennen konnten. Da-
nach ging es ins Schloss, in die impo-
sante Barockresidenz.

Dort erfuhren wir, wie eine Markgrä-
fin bzw. ein Markgraf angemessen
begrüßt wurde. Den größten Spaß
hatten die Kinder wohl beim Ver-
kleiden. Dabei musste sich jeder den
Modezwängen des 18. Jahrhunderts
unterwerfen und in Ballkleider oder
Gehröcke schlüpfen, um die Erfah-
rung zu machen, dass es gar nicht so
einfach ist sich darin zu bewegen.

Anschließend begaben wir uns in
den Ahnensaal, in dem einst prunk-
volle Bälle bzw. Feste stattfanden.
Hier übten wir Tänze ein, die zur da-
maligen Zeit modern waren.
n dieser Aufmachung und umgeben
von diesem prachtvollen Ambiente
fühlte man sich tatsächlich in die Zeit

des Markgrafen Ludwig Wilhelm von
Baden und seiner Gemahlin Sibylla
Augusta zurückversetzt. Die Kinder
waren mit großem Eifer bei der Sa-
che.

Zum Schluss unternahmen wir noch
einen Rundgang durchs Schloss,
der uns auch in die markgräflichen
Schlafgemächer führte und wir durf-
ten sogar einen Blick ins “Stille Ört-
chen“ werfen. Auch die zahlreichen
Decken zierenden Fresken, die die
Kinder immer wieder aufs Neue ent-
deckten, faszinierten.

Das alles machte natürlich großen
Hunger und in der Schlosswerkstatt
gab es dann Gelegenheit, die Ruck-
sackverpflegung auszupacken, um
sich für den Heimweg zu stärken.
Gegen 15 Uhr kamen die Vorschüler
mit vielen neuen Eindrücken wieder
am Weisenbacher Bahnhof an, wo
sie von ihren Eltern in Empfang ge-
nommen wurden und ihnen berich-
ten konnten, was sie über das “Le-
ben bei Hofe“ so erfahren hatten.

An dieser lebendigen Art der Begeg-
nung mit unserer Geschichte hatten
nicht nur die Kinder viel Freude, son-
dern ebenfalls ihre Erzieherinnen.

Sperrmüllbörse
In der „Sperrmüllbörse“ haben die
Leser jede Woche die Möglichkeit,
Möbel, Hausrat, sperrige Gegen-
stände, die nicht mehr gebraucht
werden, aber noch zu gebrauchen
sind, an dieser Stelle anzubieten,
soweit sie verschenkt werden.
„Anzeigenwünsche“ können
schriftlich beim Bürgermeisteramt
abgegeben werden.
Angebot der Woche:
1. TV-Gerät "Philips" ohne Fern-
bedienung, 70 cm Bildschirmdia-
gonale, Telefon 994830
2. Holzlattenrost, hochwertig, 2 x
1 m, Kopf- und Fußteil verstellbar,
neuwertig, wenig gebraucht, Te-
lefon 69190
3. Sandkasten in Form eines Fluss-
pferdes, Kunststoff, mit Deckel,
auch als kleines Planschbecken
nutzbar, Telefon 916332

Jubilare

14. Juli, 75 Jahre
Luzia Heitz,
Rathausstraße 11

16. Juli, 75 Jahre
Sonja Feldick,
Steinedeckstraße 15

16. Juli, 70 Jahre
Günther Schober,
Im Viertel 1

Ehejubliäum

13. Juli, Goldene Hochzeit

Erika und Hartmut Krieg,
Hangstraße 9
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Sanierung der Stützmauer an der B 462 zwischen Murgbrücke und Firma Katz
Umfangreiche Baumaßnahmen ste-
hen Weisenbach in den kommenden
Monaten bevor. Nachdem bereits
die Stützmauern und Gehwegaus-
kragungen entlang der B 462 in
Obertsrot, Hilpertsau und Weisen-
bach, von Hilpertsau kommend, sa-
niert wurden, soll in wenigen Wo-
chen im Streckenabschnitt zwischen
der Murgbrücke und der Firma Katz
mit den Arbeiten begonnen werden.
Gespräche hierzu fanden zwischen
dem Regierungspräsidium Karlsruhe
als Auftraggeber, dem beauftragten
Ingenieurbüro und der Gemeinde-
verwaltung bereits schon 2008 statt.
Trotz alledem wurde die Gemein-
deverwaltung vor wenigen Wochen
überrascht, als ein recht kurzfristi-
ger Baubeginn angekündigt wurde.
Wie auch bei der Ausführung in den
anderen Streckenabschnitten erfor-
dern die Arbeiten eine halbseitige
Sperrung der B462. Begonnen wer-
den soll mit dem Abbruch des Geh-
weges im Bereich der Katzwerke.
Insgesamt sind 55 Blöcke zu erneu-
ern. Die Gesamtlänge der Stützwand
beträgt ca. 465 m. Im Bereich des
Zimmerplatzes in Höhe der Sparkas-
sengeschäftsstelle wird eine neue
Querungshilfe für Fußgänger analog
der Querungshilfe bei der Jakob-
Bleyer-Brücke gebaut. Hierzu wird
der Gehweg auf der Gebäudeseite
zusätzlich abgesenkt. Auf der Murg-
seite wird die Absenkung des Geh-
weges bereits in die Baumaßnahme
integriert. In Höhe dieser Querungs-
hilfe sowie in Höhe der Herrengasse
wird der Gehweg eine zusätzliche
halbrunde Aufweitung erfahren, in
welcher dann eine Sitzbank bereit-
gestellt wird. Gerade aus den Reihen
der älteren Mitbürger wird immer
wieder der Wunsch nach gelegentli-
chen Sitzmöglichkeiten vorgebracht.
Die Baumaßnahme insgesamt wird
voraussichtlich 7 Monate in An-
spruch nehmen. Sie ist zweigeteilt
geplant. Im ersten Bauabschnitt soll
von der Firma Katz bis etwa in Höhe
der Herrengasse gebaut werden.
Hierzu wird eine Verkehrsregelung
mit einer 3-Phasen-Ampel (Fahrt-
richtung Gernsbach, Fahrtrichtung

Forbach, Ausfahrt aus dem Zimmer-
platz) eingerichtet. Wenn von den
Katzwerken her die Baumaßnahme
bis über den Bereich „Einfahrt Zim-
merplatz“ abgeschlossen ist, kann
die Ampelanlage nachgezogen und
auf die dritte Phase für die Ausfahrt
aus dem Zimmerplatz verzichtet
werden. Der erste Bauabschnitt wird
rund vier Monate andauern.

Von Seiten der Gemeindeverwal-
tung Weisenbach wird auf einen
Baubeginn möglichst ab 5. August
gedrängt, denn in Folge von Forstar-
beiten oberhalb von Forbach ist die
B462 dort für einen Zeitraum von ca.
4 Wochen gänzlich gesperrt, sodass
auch in Weisenbach mit einem er-
heblich geringeren Verkehrsaufkom-
men gerechnet wird. Ob dies letzt-
endlich tatsächlich so umsetzbar ist,
hängt allerdings nicht von Seiten der
Gemeinde Weisenbach, sondern vom
Regierungspräsidium Karlsruhe und
der noch zu beauftragenden Baufir-
ma ab. Wenn dann der erste Bauab-
schnitt abgeschlossen ist, soll, sofern
es die Witterungsbedingungen in
den Wintermonaten erfordern, die
Arbeit ruhen und eine zweispurige
Verkehrsführung auf der B462 er-
möglicht werden. Sobald nach den
Wintermonaten dann wiederum mit
den Bauarbeiten begonnen werden
kann, wird der zweite Bauabschnitt
in Angriff genommen, für welchen
ca. 13 Wochen veranschlagt sind.

Hierbei ist dann in Höhe des Kirch-
platzes die dortige Ampelanlage in
die Verkehrsregelung zu integrieren.
Die Herrengasse und die Bahnhofs-
straße werden während der Bau-
maßnahme gänzlich für zu- und aus-
fahrenden Verkehr geschlossen und
sind jeweils nur von der Eisenbahn-
straße her anfahrbar. Die verschie-
denen Parkplätze und private Hof-
zufahrten sind während der Bauzeit
anfahrbar, jedoch müssen sich die je-
weiligen Nutzer bzw. Anwohner den
jeweils aktuellen Verkehrsverhält-
nissen anpassen bzw. sich dem Ver-
kehrsfluss in Richtung Forbach bzw.
Gernsbach entsprechend anschlie-
ßen. Ob und inwieweit es zu einem
innerörtlichen Umfahrungsverkehr
kommt, kann gegenwärtig nur ge-
mutmaßt werden. Die Verwaltung
wird jedoch darauf ein wachsames
Auge haben und gegebenenfalls in
Abstimmung mit der Straßenver-
kehrsbehörde und der Polizei darauf
reagieren.

Baumaßnahmen bringen naturge-
mäß Einschränkungen, Behinde-
rungen und Belästigungen mit sich.
Auch wenn es sich um eine Baumaß-
nahme des Regierungspräsidiums
Karlsruhe als Straßenbaulastträger
handelt, wird die Gemeinde die Ar-
beiten aufmerksam begleiten und
wenn Bedarf gesehen wird, auch
Mängel in der Bauausführung oder
im Bauablauf monieren.
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Sanierungsarbeiten auf den Weisenbacher Sportanlagen

Wenn der Ball ruht, ist die Zeit ge-
kommen, den Rasenplatz auf den
Weisenbacher Sportanlagen seinen
alljährlichen Grund- und Sanierungs-
arbeiten zu unterziehen und ihm,
durch entsprechende Sperrung die
notwendige Ruhe zur Regenerati-
on und Entwicklung zu gönnen. Vor
wenigen Tagen wurden die Grund-
pflegearbeiten durch Vertikutieren,
Tiefenlockern, das Einbringen von
Quarzsand, die Nachsaat, das Aus-
bessern der Torräume durch Roll-

rasen sowie entsprechende Dünge-
maßnahmen durchgeführt.

Verbunden mit mehrfachen weite-
ren Düngedurchgängen sowie rund
25 Mähschnitten jährlich und das ge-
legentliche Striegeln der Sportrasen-
fläche, um damit herausgearbeitetes
Material aufzunehmen, belaufen
sich die Kosten alljährlich auf ca. 15 -
20 Tausend Euro.

Doch in diesem Jahr gilt das Augen-
merk der Sanierung nicht nur auf das
Rasenspielfeld, sondern auch auf die
Kunststoffbeläge, insbesondere im
Bereich der Laufbahn und des Klein-
spielfeldes. Gerade im Bereich des
Kleinspielfeldes führten mangelnde
Besonnung und mangelnder Luft-
austausch zur starken Vermoosung.

Die damit einhergehende Rutsch-
gefahr auf glitschigem Untergrund
ließ in Teilbereichen des Kleinspiel-
feldes nur noch eine eingeschränkte
Nutzung zu. Bereits in den vergan-
genen Wintermonaten wurde daher
der Bewuchs an der steilen Böschung

entfernt bzw. ausgelichtet, um dem
Kleinspielfeld mehr Licht und Luft zu
gewähren.

Doch auch an den Kunststoffbelägen
standen nach einigen Jahren wiede-
rum Sanierungsmaßnahmen an, wel-
che in diesen Tagen durchgeführt
wurden.
Es galt die gesamten Beläge einer
Hochdruckreinigung zu unterzie-
hen. Punktuelle Schadensstellen,
insbesondere in den Randbereichen,
waren einzuschneiden, auszubre-
chen, aufzunehmen und zu entsor-
gen. Die Flächen waren gründlich
zu säubern und mit Epoxidharz bzw.
PU-Grundierung vorzubereiten, ehe
die Flächen sodann wiederum mit
dem entsprechenden Kunststoffma-
terial verfüllt wurden. Voraussicht-
lich rund 9.000 Euro sind hierfür auf-
zuwenden.

Die Gemeindeverwaltung hofft mit
diesen Pflege- und Sanierungsarbei-
ten allen Sporttreibenden auch in
der Zukunft optimale Sportanlagen
zur Verfügung zu stellen.

Schulnachrichten

Johann-Belzer-Grund und Werkrealschule Weisenbach-Forbach

Besuch vom „Rollenden Naturschutzlabor“
„Denn nur was man kennt und
schätzt, kann man auch schützen.“
Das war das Motto der 11 Schüler
der Bio AG der Johann Belzer Schule
Weisenbach. Am letzten Donnerstag
erhielten sie einen rollenden Besuch
vom Ökomobil Karlsruhe. Ab auf die
Wiese! Hieß es da zuerst. Pflanzen,
Insekten und Gräser wurden jetzt
fleißig gesammelt. Anschließend
konnten die Schüler diese, unter An-
leitung von Dr. Daniel Baumgärtner,
bestimmen. Unter einem Auflichtmi-
kroskop sah die erst „kleine Welt“
dann riesig groß aus. Die Kinder hat-
ten nun Gelegenheit, die einzelnen
Pflanzen ihren Mitschülern in einem
kurzen Vortrag näher zu bringen.

Wie sehen Spinnen eigentlich wirk-
lich aus? Weshalb zirpt eine Grille?
Diese Fragen konnten die Schüler
anschließend ergründen und in klei-
neren Wissensspielen umsetzen.

Spaß hat dieser Unterrichtstag allen
gemacht.
„Ab jetzt gehe ich anders über die
Wiese“, kommentierte einer der
Schüler diesen Nachmittag.
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Johann-Belzer-Grund und Werkrealschule Weisenbach-Forbach

Volksbank Baden-Baden/Rastatt unterstützt Musikalität an der Schule

Am Montag, 8. Juli, trat der Schul-
chor der Johann-Belzer-Schule Wei-
senbach in der Aula der Schule auf.
20 Mädchen der Klassen 6 bis 10
präsentierten unter der Leitung der
Lehrkraft Claudia Mnich ein buntes
Potpourri von Liedern, die im Laufe
des Schuljahres erarbeitet wurden.

Durch die Aufrüstung der Verstär-
keranlage mit neuen Mikrophonen
konnten die Besucher eine akus-
tisch gute Tonübertragung erleben.

Claudia Mnich bedankte sich beim
Zweigstellenleiter Gerd Egner für
die Unterstützung in Höhe von 1.000
Euro; aber auch bei weiteren Spon-
soren, die im Laufe des Schuljahres
die musikalische Arbeit der Schule
finanziell förderten.

Dies war unter anderem der Förder-
verein der Schule. Hier galt der Dank
den Vorsitzenden Elke Krieg und
Harald Efthymiou, dem Elternbei-
rat der Schule, vertreten durch die

Vorsitzende Tanja Weiler, dem Ma-
lergeschäft Uwe Rheinschmidt und
der Musikkapelle Au mit dessen Vor-
stand Dieter Kast. Rektor Adi Mar-
xer bedankte sich ebenfalls bei den
Spendern und betonte die Wichtig-
keit von Arbeitsgemeinschaften als
zusätzliches Angebot im Schulalltag.
Leider werden bei der Lehrerversor-
gung für diesen Bereich viel zu we-
nig Stunden zugewiesen.

Als soziales Projekt initiierte die
Lehrkraft Simone Carra eine Hilfs-
aktion für ein Waisenhaus in Sri
Lanka, in dem sie gearbeitet hatte.
In Zusammenarbeit mit der SMV, vie-
len interessierten Schülerinnen und
Schülern wurden in den letzten Wo-
chen Kleidungsstücke, Spielsachen
und Geld gesammelt.

Simone Carra zeigte die Lebensbe-
dingungen der Waisenkinder durch
Bildmaterial auf, so dass Eltern und
Schüler einen Eindruck bekamen.
Mit weiteren Liedbeiträgen des
Chors endete ein stimmungsvoller
Sommerabend.

Johann-Belzer-Grund- und Werkrealschule Weisenbach-Forbach

Termine
www.johannbelzerschule.de

Freitag, 12.7. Ausbildungsmesse in
Rastatt und Grundschule besucht die
Volksschauspiele in Ötigheim

Dienstag,16.7. Schuljahresabschluss-
gottesdienst für die Schüler der Wer-
krealschule um 11.15 Uhr in der Kir-

che St. Wendelin in Weisenbach

Dienstag,16.7. um 17.00 Uhr Ab-
schlussfeier der Klassen 9 und 10 in
der Festhalle Weisenbach

Freitag, 19.7. Zeugnisausgabe

Montag, 22.7. Abschlussgottesdienst

für die Grundschule um 10.30 Uhr in
der Kirche „Maria Königin“ in Au

Montag, 22.7. Abschlussfeier Klasse 4
um 17 Uhr in der Festhalle Weisenbach

Mittwoch, 24.7. Letzter Schultag.
Unterrichtsschluss nach der 4. Stunde

Vereinsnachrichten

Bezirksimkerverein Gernsbach

Imkerstammtisch im Juli
Der Imkerstammtisch im Juli fin-
det am Freitag, den 12.07.2013, um
18.00 Uhr zwischen Hilpertsau und
Reichental am Bienenstand vom ehe-
maligen 1. Vorstand, W. Weiler, statt.

FC Weisenbach, Abteilung Fußball

Altpapiersammlung
Am Samstag, den 20.07., führt die
Fußballabteilung ab 9 Uhr eine
Altpapiersammlung durch.
Deshalb bitten wir die Anwohner

ihr Altpapier bis 9 Uhr an die Stra-
ße zu stellen.
Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung.
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DRK Ortsverein Gernsbach

Grundkurs Nordic Walking
Beim DRK-Ortsverein Gernsbach be-
ginnt am 17.07.2013 ein Grundkurs
in Nordic Walking unter der Leitung
von Brigitte Kleeh.
Der Kurs umfasst vier Vormittage
von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr, jeweils
mittwochs und freitags.
Treffpunkt ist der Parkplatz vor dem
Laufbachtal in Gernsbach. Leihstö-
cke sind vorhanden. Dennoch sollten
eigene Stöcke mitgebracht werden.
Anmeldung und nähere Informatio-
nen unter: Tel.: 07225 / 74434.

Freiwillige Feuerwehr
Weisenbach

Bambini- und
Jugendfeuerwehr
Bist du zwischen 6 und 18 Jahre
alt und hast Lust auf jede Men-
ge Spiel, Spaß und Action? Dann
komm zu uns! Wir sind die Bam-
bini- und Jugendfeuerwehr Wei-
senbach.
Unsere Aktivitäten:
Neben Proben und Sportveran-
staltungen
- Zeltlager
- Geocatchtouren
- Hüttenwochenenden
- Orientierungsläufe
und vieles mehr.
Interessiert? Dann schau vorbei!
Immer mittwochs von 17.30 –
19.00 Uhr. Wir freuen uns auf dich

Gesangverein Eintracht Au

Auftritt
Am Freitag, 12.07.13, trifft sich der
Gemischte Chor um 15:00 Uhr im
Proberaum des ehem. Auer Kinder-
garten (Trauerfeier).

Chorproben
Am Freitag, 12.07.2013 - 19.30 Uhr -
Probe des Gemischten Chors im Sän-
gerheim.
Der Junge Chor hat um 18.00 Uhr
Probe im ehem. Auer Kindergarten.

Harmonika-Spielring Weisenbach

Grillfest am 27.07.2013 bei der Sporthalle
Der Harmonika-Spielring Weisen-
bach e.V. veranstaltet am Samstag,
den 27.07.2013, um 17.00 Uhr, ein
Grillfest bei der Sporthalle Weisen-
bach. Hierzu sind alle Vereinsmit-
glieder recht herzlich eingeladen.
Für die Getränke und Salate ist ge-
sorgt, das Grillgut, Teller, Besteck,
Gläser und Brot sollten selbst mitge-
bracht werden. Das Grillfest findet

auch bei schlechtem Wetter statt,
dann im Proberaum in der Sporthalle
Weisenbach.
Damit wir entsprechend planen kön-
nen, bitten wir um Anmeldung bei
unserem 1. Vorsitzenden Andreas
Strobel (Telefon 07224 65 72 170) bis
zum 14.07.2013.
Über Ihr Kommen würden wir uns
sehr freuen.

Auftritt Biergarten "Grüner Baum" Weisenbach
Zu unserem nächsten Auftritt am
Donnerstag, 18. Juli, laden wir alle
Mitglieder und Freunde der Akkor-
deonmusik recht herzlich ein.
Wir begrüßen sie ab 19 Uhr im Bier-
garten des Gasthauses „Grüner

Baum“ in Weisenbach. Das Orches-
ter des Harmonika-Spielrings Wei-
senbach und des Akkordeonorches-
ters Gernsbach unter der Leitung
von Rainer Löffler freut sich auf ihr
Kommen.

Katholische Frauengemeinschaft Weisenbach und Au

Klosterpfad Bad Herrenalb bis Frauenalb
Wir erinnern nochmals an unsere
kleine Klosterruinenwanderung von
Bad Herrenalb nach Frauenalb am
Mittwoch, den 17. Juli.

Wir fahren mit der Stadtbahn ab Au
um 11.47 Uhr und in Weisenbach
um 11.50 Uhr nach Gernsbach. Ab
Gernsbach fährt der Bus um 12.25
Uhr nach Herrenalb.
Um 13 Uhr werden wir dort von ei-
nem sachkundigen Führer abgeholt.

Nach ca. 2,5 Stunden werden wir an
der Klosterruine Frauenalb ankom-
men und im dortigen Gasthaus ein-
kehren.

Die Rückfahrt mit der Albtalbahn
nach Herrenalb ist von hier aus
stündlich möglich. Wir bitten um ei-
nen kurzen Anruf bei Johanna, Tel.
5594 oder Heidi, Tel. 5410. Natürlich
sind wie immer alle Frauen herzlich
willkommen.
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Kolpingsfamilie Weisenbach

Einweihung des neuen Spielgerätes beim Kolpinghaus Weisenbach

Am Donnerstag, 4.7.13, stand eine
besondere Feierstunde bei der Kol-
pingsfamilie Weisenbach auf dem
Programm. Das neu errichtete Spiel-
gerät, das durch großzügige Spenden
der beiden örtlichen Kreditinstitute
- der Sparkasse Rastatt-Gernsbach
sowie der Volksbank Baden-Baden-
Rastatt- finanziert werden konn-
te, wurde offiziell eingeweiht. Zu
dem kleinen Festakt konnte der

Vorsitzende der Kolpingsfamilie,
Johannes Krieg, Klemens Götz (stv.
Vorstandsvorsitzender Sparkasse
Rastatt-Gernsbach), Bernhard Veit
(Bereichsdirektor Mittelstand und
freie Berufe von der Volksbank
Baden-Baden-Rastatt) sowie den
Filialbereichsdirektor, Reinhard Fel-
ber (ebenfalls Volksbank) begrü-
ßen. Ebenso hatten sich zahlreiche
Helfer, die beim Aufbau tatkräftig

mitgewirkt haben, Mitglieder des
Vorstandsteams, die Kolpingjugend
und eine große Kinderschar zur Fei-
erstunde eingefunden.

Nur durch die Finanzspritzen von
Sparkasse und Volksbank sowie
durch die vielen Arbeitsstunden in
Eigenarbeit, war dieses Projekt zu
verwirklichen.

Dafür bedankte sich der 1. Vorsit-
zende recht herzlich. Das Spielgerät
stellt eine weitere Bereicherung für
die vielen Gästegruppen aus nah
und fern dar, die das Kolpinghaus
Weisenbach als Bildungs- und Feri-
enheim besuchen.
Ganz im Sinne Adolph Kolpings wur-
de hier wieder ein Beitrag zu sinn-
voller Freizeitgestaltung geleistet,
getreu dem Motto: „Die Tat ziert
Mann und Frau“.
Ein kleiner Stehempfang mit Sekt
und Häppchen auf der sonnigen
Terrasse des Kolpinghauses rundete
schließlich den Festakt ab und die im
Kolpinghaus weilenden Kinder nutz-
ten eifrig und mit viel Spaß das neue
Spielgerät.

Musikverein Weisenbach

Marschprobe und Teilnahme
am Umzug der Stadtkapelle Gernsbach
Bei gutem Wetter wird der Musik-
verein Weisenbach am heutigen
Donnerstag eine Marschprobe rund
um die Sporthalle durchführen.

Aufstellung ist um 19:30 Uhr vor der
Sporthalle Weisenbach. Der Musik-
verein bereitet sich damit auf den
Umzug der Stadtkapelle Gernsbach
anlässlich des 150-jährigen Jubiläums
am kommenden Sonntag, 14. Juli,
vor. Umzugsbeginn ist um 14:30 Uhr

in der Scheffelstraße (Nordstadt).

Der Umzug verläuft über die Eisen-
lohrstraße und die Schwarzwald-
straße zum großen Festzelt auf dem
Parkplatz der Firma Glatfelter. Der
Musikverein Weisenbach, die Stadt-
kapelle Gernsbach und alle Umzug-
steilnehmenden würde sich über
viele Zuschauerinnen und Zuschauer,
auch aus Weisenbach, an den Stra-
ßen freuen.

Musikkapelle Au

Altpapiersammlung in Au
Die Musikkapelle Au führt am Frei-
tag, 19.07.13, im Ortsteil Au eine Alt-
papiersammlung durch.

Goldene Hochzeit
Am Samstag, 13.7.13, treffen sich die
Musiker(innen) um 15.00 Uhr in der
Kirche in Au. Kleiderordnung: Uniform

Umzug Stadtkapelle Gernsbach
Am Sonntag, 14.7.13, ist um 13.30
Uhr Treffpunkt an der Jakob-Bleyer-
Brücke zur Abfahrt nach Gernsbach.
Kleiderordnung : Uniform
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durchführbar gewesen wäre. Alle
Beteiligten hatten viel Spaß an der
gemeinsamen Aktion. Ein herzliches
Dankeschön vom Schwimmbadver-
ein für den tollen Beitrag zur Auf-
wertung unsers Vereinsbades.

Schwimmbadfest im
Latschigbad am 24. Juli
2013
Zu Beginn der Sommerferien findet
auch in diesem Jahr in Zusammen-
arbeit mit der Volksbank Baden-
Baden-Rastatt eG traditionell unser
Schwimmbadfest im Rahmen des
Kinderferienprogramms statt.
Gestartet wird um 13:00 Uhr. An
diesem Tag ist der Eintritt in unser
Vereinsbad für alle frei. Neben Spiel,
Spaß und Musik, warten auf dich
und deine Freunde Spiele an und im
Wasser.
Dabei könnt ihr viele tolle Preise ge-
winnen.
Lasst euch überraschen und bringt
Spaß und gute Laune mit.
Auch eure Eltern und Freunde des
Latschigbades werden an diesem
Nachmittag vom Schwimmbadverein
mit Kaffee, Kuchen und selbstgeba-
ckenen Waffeln verwöhnt.
Die Kolpinghausband spielt zum Fei-
erabend auf. An diesem Tag gelten
verlängerte Öffnungszeiten des Ba-
des bis 21:30 Uhr.

LAG Obere Murg

Ergebnisse
Baden-Württembergische Hammer-
wurfmeisterschaften in Waiblingen
Titelträger wurde Corsin Wörner
(U20), Platz 4 Simon Krieg
Männer: Silber für Bastin Wörner,
Bronze für Andreas Scherbarth
Baden-Württembergische Senioren-
Berglaufmeisterschaften
Zweimal Silber für die Bergläufer der
LAG: Sylvia Schmieder (W35), Ralf
Pfistner (M35). Tanja Marx (W35)
Platz 3, Jens Mungenast Platz 11
Nicht für die Meisterschaften wur-
den gewertet: Hannes Marx (M45)
Platz 18 und Daniel Marx (M35) Platz
12 beim Hundseck Berglauf.
In der Mannschaftswertung (ge-
mischt) belegte die LAG in der Beset-
zung Pfistner, Mugenast und Schmie-
der Platz 11 unter 31 Teams.
Kreismeisterschaften Blockwett-
kämpfe
Kreismeister wurde Nico Merkel
(M15) im Block Sprint/Sprung mit
2.373 Pkt. Er lief die 100 m in 13,38
sek.- sprang 4,88 m weit und 1,56 m
hoch. Über die 80 m Hürden erreich-
te er 15,02 sek und den Speer warf
er 31,85 m.
Mannschaften: Weiblich U12 Drei-
und Fünfkampf Platz 5 mit Emelie
Schillinger, Sita Hürst und Sophie-
Marie Klumpp
M12 Block Sprint Platz 3 Felix Merkel
1.664 Pkt.- Block Wurf Platz 1 Mathi-
as Steininger 1.302 Pkt.-
M13 Block Sprint Platz 3 Daniel
Wunsch.
W13 Block Sprint Platz 7 Katharina
Fernbach; Platz 8 Sonja Fritz
W10 Fünfkampf Platz 6 Sita Hürst,
Platz 8 Sophie-Marie Klumpp; Drei-
kampf Platz 7 Sita Hürst, Platz 10
Sophie-Marie Klumpp
W11 Dreikampf Platz 7 Emelie Schil-
linger, Platz 12 Hannah Mast; Fünf-
kampf Platz 6 Emelie Schillinger,
Platz 9 Hannah Mast
Kreis-Hürdenmeisterschaften
Platz 4 Felix Merkel (M12, 60 m),
Platz 6 Nico Merkel (M15, 80 m)
Länderkampf Baden-Elsass
Hammer Männer Platz 2 Bastin Wör-
ner mit 55,74 m

Europameisterschaftsausscheidung
am 25. Mai in Halle
Hammer U20 Platz 7 Corsin Wörner
mit Bestleistung von 65,86 m. Damit
belegte er als zweitbester Deutscher
den 7. Platz mit neuem Badischen
Rekord!

Terminkalender 2013
Aktuell: www.lag-obere-murg.de
Einsehbar unter www.blv-online.de
und www.rastattertv.de/leichtathletik
In Klammer Meldeschluss bei Dieter
Wunsch
12.-14.7. Mönchengladbach: Dt. M.
Senioren/innen
13.7. Konstanz: BLV-M. Aktive, U20, U18
14.7. Baden-Baden: Kinderleichtath-
letik 2. Durchgang
16.7. Steinbach: KM Staffel aller Klas-
sen
20.7. Freiburg-Oberried: BW-Berglauf
22.7. Bühl: DSMM- Vorkämpfe
26./28.7. Forst: Südd. M. U23 und
M15(14.7.)
26.-28.7. Rostock: Deutsche Jugend-
meisterschaften

Schwimmbadverein Latschig-
bad Weisenbach

72-Stunden-Aktion im Lat-
schigbad in Weisenbach
Unter dem Motto „Uns schickt der
Himmel“ haben 43 Ministranten und
Jugendliche vom 13. bis 16. Juni 2013
unter Regie des Bundes der Deut-
schen Katholischen Jugend (BDKJ)
den kompletten Spielplatzbereich
unseres Latschigbades umgestaltet
(siehe auch separater Bericht von
Marco Krämer). Der bisherige Spiel-
platz im unteren Teil des Bades wur-
de komplett durch die Jugendlichen
in den oberen bisherigen Kleinkin-
derspielplatz integriert.

Ebenso wurde das Geländer des
Eingangsbereichs durch die Jugend-
lichen mit einem komplett neuen
Anstrich versehen. Mit viel Engage-
ment der Jugendlichen und Unter-
stützung durch ehrenamtliche Helfer
wurde ein toller Beitrag zur Verschö-
nerung unseres Bades geleistet. Un-
ser Dank gilt vor allem den vielen
fleißigen Helfer und Sponsoren der
Aktion ohne die dieses Projekt nicht
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Naturfreunde Weisenbach

Besuch bei den Naturfreunden in Bretten
Eine große Verbundenheit besteht
seit vielen Jahren zwischen den bei-
den Naturfreunde Vereinen Bretten
und Weisenbach. Dies wird jedes
Jahr zum Anlass genommen eine
gemeinsame Tageswanderung aus-
zuführen. Organisiert und durchge-
führt wird es dieses Jahr von den NF
Bretten. Wir wollen uns am 14. Juli
um 8.40 Uhr, am Bahnhof in Wei-
senbach treffen und gemeinsam um
8.50 Uhr nach Bretten fahren.

Ankommen werden wir 10.44 Uhr in
Bretten Mitte, von den Naturfreun-
den Bretten erwartet. Zurück geht es
dann um 17.12 Uhr und wir kommen
um 19.08 Uhr wieder in Weisenbach
an.
Speziell für unsere Fußkranken ist
diese Wanderung gut geeignet.

Es wird eine gemütliche Wanderung
ca. 4 bis 5 km Gehzeit und ca. 2 Stun-
den mit Einkehrmöglichkeiten ange-

boten. Der Abschluss wird in gemüt-
licher Runde im NFH in Bretten mit
unseren Wanderfreunden stattfin-
den.

Im Naturfreundehaus am Sennel
hängt eine Liste, in der sich jeder
eintragen kann, der gern bei dem
Besuch in Bretten dabei sein möch-
ten. Gäste sind herzlich willkommen.
Bei Fragen Telefon 0151 20123994,
Annett Schaible

Sommernachtsfest
Am Samstag trafen sich zahlreiche
Mitglieder zum vereinsinternen
Grillfest. Wie immer ging es fröh-
lich und lustig zu. Es gab ein großes
Buffet mit auserlesenen Salaten und
leckeren Kuchen. Mit viel Musik und
Spaß kam das Fest in Gang. Dazu gab
es manchen „Selbstgebrannten“, bei
dem sich der eine oder andere nicht
hat: „Nein“ sagen hören und der
wahre Wunder vollbrachte.

Auch dieses Jahr konnten wir einen
halbjährlichen Rückblick in die schö-
nen Wanderungen und Aktivitä-
ten mit einer Fotoshow von Gerold
Schaible genießen. Ebenfalls fand
an diesem Abend „Willi der Maul-
wurf“, unter Mithilfe von Peter

Schaible, einen schönen Platz auf
dem Wollweg. An diesem Punkt ein
herzliches Dankeschön an alle, die
es durch ihren Einsatz möglich ge-

macht haben, solch ein schönes Fest
für unseren Verein durchzuführen.
Bilder findet ihr im Facebook unter
Naturfreunde Weisenbach.

Schwarzwaldverein Gernsbach

Wanderungen am Sonntag, 14. Juli und am Mittwoch, 17. Juli
Sonntag, 14. Juli
Am Sonntag findet unser Familien-
wandertag mit Kindern „Rund um
Loffenau“, mit Wanderung, Spie-
len, spannenden Entdeckungen
und anschließendem Grillen statt.
Um Grillgut, Brot und Salat sollte
sich jede Familie selbst kümmern.
Für Getränke mit einem Unkosten-
beitrag ist gesorgt.
Treffpunkt ist um 14:30 Uhr am
Bahnhof Gernsbach. Die Fahrt er-
folgt mit privaten Pkws zum Grill-
platz.

Anmeldungen und Infos: Frau Kol-
mann - Tel.: 9969739.

Mittwoch, 17. Juli
Treffpunkt für die Mittwochswan-
derer ist 09.45 Uhr am Bahnhof
Gernsbach zur Fahrt nach Bühler-
tal. Von dort erfolgt die Wande-
rung auf dem Gertelbach-Rund-
weg.

Der Weg führt zunächst zu den
Gertelbach-Wasserfällen, dann

weiter zum Wiedenfelsen, zur Her-
ta-Hütte und zum Waldgasthaus
Kohlbergwiese.
Nach der Einkehr geht’s zurück
nach Bühlertal.
Tel.-Info: 07225 4431
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Spielvereinigung Weisenbach

Motorradausfahrt nach Österreich-Italien-Slowenien
In der Zeit vom 27. bis 30. Juni führ-
ten wir die 21. Motorradausfahrt
durch. Das Ziel der 4-tägigen Tour
war Kötschach-Mauthen im Dreilän-
dereck Österreich, Italien und Slowe-
nien. Am Donnerstagmorgen fuhren
pünktlich um 6 Uhr 19 Motorradfah-
rer und eine Beifahrerin vom Rat-
hausplatz in Weisenbach los.

Die erste Etappe über die A5 und
A8 in Richtung München und Rosen-
heim war trotz kühler Temperaturen
gut zu meistern. Bei Oberaudorf ver-
ließen wir die Autobahn und fuhren
über St. Johann, Hochfilzen, Saalfel-
den nach Zell am See, wo wir uns für
die weitere Tour gestärkt haben.

Das erste Highlight war die Auffahrt
zur Edelweißspitze und zur Franz-
Josefs-Höhe am Fuße des Großglock-
ners, von wo aus der Rückgang des
Gletschers festgestellt werden konn-
te. An Heiligenblut vorbei, erreich-
ten wir das Drautal bei Lienz. Bevor
wir die Unterkunft erreichten, über-
querten wir noch die tolle Passstra-
ße des Gailbergsattels. Nachdem die
Zimmer verteilt waren und wir uns
etwas aufgewärmt hatten, genossen
wir den Abend im sehr schön gelege-
nen Birkenhof in Kötschach.

Am nächsten Morgen fuhren wir in
die Karnischen Alpen. Der Nassfeld-
pass war die erste Herausforderung
an diesem Tag. Auf der italienschen
Seite ging’s dann weiter über den
Sella di Cereschitias und durch das
wildromantische Aupatal.

Der Sella Nevea brachte uns an den
Lago Pedril im Grenzgebiet zu Slo-
wenien. Entlang der Smaragdstraße
überquerten wir den tollen Vrsicpass
in Slowenien. In Kranjska Gora, ei-
nem sehr schönen Wintersportort,
machten wir einen kurzen Stopp
und verließen dann über den Wur-
zenpass wieder Slowenien. Trotz
leichtem Regen und vielen dunklen
Wolken nahmen wir den Umweg
durch das Gitschtal quer durch die

Karnischen Alpen mit. Wie am Tag
zuvor befuhren wir nochmals den
Gailbergsattel, ehe wir am frühen
Nachmittag im Birkenhof ankamen.
Der Abend wurde für uns ein kulina-
rischer Höhepunkt.

Mit frischem Salat (aus dem eigenen
Garten) und tollen Grillgerichten
schwärmten wir bis weit in die Nacht
von diesem tollen Bikertag.

Am nächsten Tag weckte uns unser
Tourguide mit den Worten: „Blau-
er Himmel soweit das Auge reicht“,
was für uns natürlich der Startschuss
für unsere große Dolomitentour war.
Der Plöckenpass war zum Einfahren
die richtige Strecke.

Vorbei an Tolmezzo war das erste
Ziel der Passo della Mauria, als nächs-
tes ereichten wir den Passo Cibiana
und den Passo Staulanza. Während
der Mittagspause genossen wir den
Anblick der frisch verschneiten Ber-
ge auf 1.773 m Höhe, die sich uns als
Traum in weiß präsentierten.

Über den Passo Fedaia erreichten
wir die Sellarunde. Sella Joch, Gröd-
ner Joch und den Passo Compolon-
go überquerten wir bei leichtem
Schneeregen. Über den Col de St.
Lucia kamen wir dann zum Passo di

Giau - ein Muss für jeden Motorrad-
fahrer. Cortina d‘Ampezzo, Schluder-
bach und Toblach hießen die letzten
Orte in Italien. Den Abschluss des Ta-
ges bildete die 50 km lange Strecke
durch das verwinkelte, enge und auf
ca.1.500 m hoch gelegene Lesachtal
in den Gailtaler Alpen. Das letzte
Stück forderte von Mensch und Ma-
schine nochmals alles ab und einige
Biker erreichten Kötschach gerade
so mit dem letzten Tropfen Sprit. Am
Abend wurde wieder lange über die
Tour und vor allem über die letzten
50 km geschwärmt.

Die Rückreise starteten wir am Sonn-
tag durch das Pustertal, über den
Jaufenpass und das Timmelsjoch, um
ins Ötztal zu gelangen. In Imst nah-
men wir in einem amerikanischen
Lokal das Essen ein. Der Fernpass war
dann der letzte Pass unserer diesjäh-
rigen Tour. Über die Autobahnen
A7, A8 und A5 erreichten wir nach
12 Stunden Weisenbach.

Den Abschluss der über 2.000 km lan-
gen Tour verbrachten wir im „Grü-
nen Baum“. Wenig gerade Strecken,
dafür umso mehr Kurven hoch und
runter, wir tourten durch vier Länder
und erlebten die kulturellen, land-
schaftlichen und auch kulinarischen
Unterschiede dieser Regionen.
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Schwarzwaldverein Ortsgruppe Langenbrand

Sonnenaufgang auf dem Hohloh Im Wanderplan 2013 lud die Schwarzwaldvereins
Ortsgruppe Langenbrand am 30.Juni zum Sonnenaufgang auf dem Hohloh ein.
In den letzten Tagen waren die Wit-
terungsverhältnisse für ein solches
Unternehmen mehr als schlecht.
Trotzdem wagten am vergangenen
Sonntag 19 Wanderfreundinnen
und Wanderfreunde, diese Sache an-
zugehen. Sie ließen sich an diesem
Tag von einem Taxiunternehmen um
04:15 Uhr zum Parkplatz Schwarz-
miss fahren.

Von dort ging die Wanderung zum
Hohlohturm, der dann auch sofort
bestiegen wurde. Mit dem Blick nach
Osten, konnte man am rotgefärb-
ten und zum Teil wolkenbehange-
nen Himmel deutlich den baldigen
Sonnenaufgang erahnen. Pünktlich
um 05:26 Uhr begann das unsagbar
schöne Naturschauspiel „Sonnen-
aufgang“, das die Gruppe über 20
Minuten beobachten konnte, bevor
die Sonne dann hinter einer Wolken-
bank verschwand. Geschlossen war
man sich einig, dass sich für dieses
farbenprächtige Erlebnis das frühe
Aufstehen gelohnt hat.

Anschließend trat man bei schönem
Wetter über den Hohlohsee - Bu-
chenloh - Oberried-HoheSchaar -
Hohlenstein den Abstieg zur Grund-
hütte an. Dort wurde die Gruppe
vom Hüttenwart mit seinen Helfe-
rinnen, die bereits ein herrliches und
vielseitiges Frühstück vorbereitet
hatten,erwartet. Dieses reichhaltige
Frühstück, für das es viel Lob gab,
schmeckte allen vorzüglich und so
trennte man sich gegen Mittag mit
dem Bewusstsein, einen wunderba-
ren Sonntagvormittag erlebt zu ha-
ben.

Mittwochswanderung -
Voranmeldung

Die Mittwochswandererder Schwarz-
waldvereins Ortsgruppe Langen-
brand fahren am Mittwoch, den 21.
August 2013, an den Bodensee und
dort auf die Insel Mainau.
Hierzu wird ein von der Bahn ange-
botenes Kombi-Ticket, in dem Bahn-
fahrt, Schifffahrt zur Insel Mainau
sowie der Eintritt enthalten ist, an-
genommen. Die Kosten liegen bei
etwa 38,00 Euro pro Person, je nach-
Teilnehmerzahl.

Hierzu treffen sich die Teilnehmer an
diesem Tag um 04:50 Uhr am Bahn-
hof Langenbrand, zur Abfahrt mit
der Stadtbahn nach Karlsruhe um
05:04 Uhr. Ab Karlsruhe geht es mit

der Schwarzwaldbahn weiter nach
Konstanz, wo wir um 09:16 Uhr an-
kommen werden. Dann folgt eine
Schifffahrt zur Insel Mainau mit An-
kunft 10:50 Uhr.
Die Rückfahrt nach Konstanz ist um
16:00 Uhr vorgesehen. Zu diesem
Unternehmen sind alle Wander- und
Blumenfreunde recht herzlich einge-
laden.

Organisation: Doris Gerstner, T.
07224/9948250
Verbindliche Anmeldung bis spä-
testens 18.08.2013 bei Wanderwart
Adolf Gerstner, T. 07228/2461

Aus organisatorischen Gründen wä-
ren frühzeitige Anmeldungen wün-
schenswert.
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Turnverein Au

Badmintonturnier und Rock am Lagerfeuer beim TV Au im Murgtal

Der TV Au im Murgtal lädt die ge-
samte Bevölkerung zum Sommerfest
am 20. und 21. Juli 2013 auf den
Auer Sportplatz ein. Gestartet wird
am Samstag um 14.00 Uhr mit den
2. Auer Badminton Open, einem Fe-
derballturnier für jedermann/-frau.
Wer mitspielen möchte, braucht

lediglich einen Schläger, einen ge-
eigneten Teamnamen und einen
Partner, denn gespielt wird im Dop-
pel - egal ob Mann/Mann, Frau/Frau
oder Mixed. Anmeldungen nimmt
Tanja Wunsch unter Tel. 652044 oder
E-Mail tm.wunsch@t-online.de ent-
gegen.

Am Abend können Sie in idyllischer
Lage Tanz und Rock am Lagerfeuer
genießen. Sie werden unterhalten
mit Showeinlagen der vereinseige-
nen Hip-Hop-Gruppe X Beatz und
der neu formierten Band „Das Ni-
veau“, die Musik für alle Altersklas-
sen im Repertoire hat. Am Sonntag
unterhält Sie die Musikkapelle Au
im Murgtal in gewohnter Weise zum
Frühschoppen, bevor dann am Nach-
mittag die Finalrunde des Badmin-
tonturniers und ein Gaudiwettkampf
der Auer Vereine ausgetragen wird.
Kinder, die am Leichtathletik-Drei-
kampf teilgenommen haben, wer-
den an diesem Nachmittag geehrt.
An beiden Tagen ist für das leibliche
Wohl bestens gesorgt. Neben einem
reichhaltigen Kuchenbuffet und di-
versen Speisen und Getränken steht
auch der traditionelle TV-Flammku-
chen aus dem Holzofen auf der Spei-
sekarte. Genießen Sie gemütliche
Stunden mit Lagerfeuerromantik bei
uns. Der TV Au freut sich auf Ihren
Besuch.

Leichtathletikwettkampf
Kinder und Männer TV Au
Am Dienstag, 16.07.13, findet um
17.00 Uhr unser diesjähriger Leicht-
athletikwettkampf (3-Kampf) der
Kinder sowie um 18.00 Uhr die
traditionelle Vereinsmeisterschaft
(4-Kampf) der Männer auf dem
Sportplatz in Weisenbach statt.
Wer mitmachen will, ist recht herz-
lich eingeladen.
Die Siegerehrung hierfür findet bei
unserem Sommerfest am Sonntag,
21.07.13, um 18.00 Uhr auf dem
Auer Sportplatz statt

Band „Das Niveau“.

Turnverein Weisenbach

"Jedermänner" führten eine 2-Tages-Wanderung
auf dem Westweg durch
Eine sportliche Herausforderung für
die Jedermänner des Turnvereins
Weisenbach, war die Wanderung
zum Harkhof. Bei gutem Wetter
konnte man in 2 Tagen die schöne
Landschaft und die Reize einer Teil-

strecke des Westweges voll genie-
ßen. 46 km in 2 Tagen ist auch für
geübte Wanderer eine beachtliche
Leistung, auf die auch die Weisenba-
cher Wander-Jedermänner stolz sein
können.
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KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDE

Kirchliche Nachrichten der Pfarrge-
meinden St. Wendelin, Weisenbach
und Maria Königin in Au

13.07.2013 – 21.07.2013

Samstag, 13.07.2013
15.30 AU Dankamt zur Goldenen

Hochzeit des Jubelpaares
Erika und Hartmut Krieg

Sonntag, 14.07.2013
10.15 WBHl. Messe, für die Leben-

den und Verstorbenen
der Gemeinde, für Philipp
Sänger und verstorbene
Angehörige

11.15 WBEINE-WELT-VERKAUF im
Belzerhaus

13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WBRosenkranzgebet

Dienstag, 16.07.2013
08.00 AU Rosenkranzgebet
11.15 WBÖkum. Abschlussgottes-

dienst der Schule Weisen-
bach

Mittwoch, 17.07.2013
08.30 AU Hl. Messe

Donnerstag, 18.07.2013
18.30 WBHl. Messe, zu Ehren des hl.

Bruder Konrad von Parz-
ham

Freitag, 19.07.2013
08.00 WBRosenkranzgebet

Kirchliche
Nachrichten

Nachdem die Wunden verheilt sind,
kann man auf eine gute Tour zu-
rückblicken. Die sportliche Heraus-
forderung kam nicht zu kurz und die
Jedermänner werden wohl als san-
gesfreudige Mitglieder des TVW in
guter Erinnerung bleiben.

Sportabzeichengruppe

Nächstes Training im
Latschigbad
Die Sportabzeichengruppe trifft sich
am Freitag, den 12.07.2013, ab 18
Uhr im Latschigbad zum Training.

08.00 AU Rosenkranzgebet

Samstag, 20.07.2013
17.00 AU Vorabendmesse zum

Sonntag

Sonntag, 21.07.2013
13.30 AU Rosenkranzgebet
14.00 WBRosenkranzgebet

EINE-WELT-VERKAUF im Belzerhaus
Am Sonntag, den 14. 07.2013, findet
nach dem Gottesdienst um ca. 11.15
Uhr der EINE-WELT-VERKAUF im Bel-
zerhaus statt.

EV. KIRCHENGEMEINDE
FORBACH-WEISENBACH
Sonntag, 14. Juli
10.00 Uhr Gottesdienst in Weisenbach

Was sonst noch interessiert
Selbst gemachte Marmeladen
"Süße Früchtchen"

Konfitüren und Co. sorgen das gan-
ze Jahr für Sommerlaune auf dem
Speiseplan. Klassisch fruchtig oder
mit Gewürzen und Nüssen verfei-
nert lassen sich viele Kreationen
zaubern. Auch Liebhaber pikanter
Köstlichkeiten kommen beim Ein-
machen auf ihre Kosten: Würzige
Chutneys und süßsauer eingeleg-
tes Gemüse schmecken pur genau-
so gut wie als raffinierte Beilage.

Marmeladekochen leicht gemacht
Ob als Geschenk oder für den Eigen-
bedarf: Selbst gemachte Marmela-
den oder Konfitüren liegen jetzt in
der Beerenzeit voll im Trend und las-
sen sich leicht zubereiten. Es braucht
nur ein paar saubere Gläser mit
Drehverschluss, frisches reifes Obst
und natürlich Zucker. Früher wurde
für das Einkochen von Marmelade
oder Konfitüre normaler Haushalts-
zucker verwendet. Heute greifen die
meisten auf Gelierzucker zurück. Mit
ihm wird das Einmachen zum Kinder-
spiel: Die Mischung aus Raffinade,
natürlichem Pektin und Zitronensäu-
re gibt Konfitüren und Gelees den
richtigen Stand, ein volles Aroma,
eine intensive Farbe und die richtige
Süße. Zucker macht darüber hinaus
haltbar.

Heimwerken - Zählen Sie auch
Sicherheit dazu!

Übertriebener Ehrgeiz schadet. Ganz
besonders dann, wenn er schlimme
Gefahren nach sich ziehen kann. Be-
sonders das beliebte Heimwerken
ist risiko- und gefahrenträchtig. Der
verantwortungsbewusste Heimwer-
ker weiß:
• Bohren und nageln in senkrechter

oder waagrechter Linie zu Steckdo-
sen oder elektrischen Schaltern ist
lebens- und brandgefährlich. Ein
„Leitungssuchgerät“ hilft.

• Feuergefährliche Stoffe (Benzin,
Verdünnung, Reinigungsmittel u.
ä.) niemals in der Nähe von offe-
nem Feuer verwenden oder in der
Nähe von Wärmequellen aufbe-
wahren.

• Wenn brennbare Dämpfe entste-
hen, gut lüften; Zündquellen aus-
schalten.

• Löten und Schweißen ist nichts für
Anfänger und beim Trennen und
Schleifen fliegen glühende Teile oft
mehrere Meter weit. Darum Sicher-
heitsabstände zu brennbaren Stof-
fen einhalten, Löschmittel bereit-
stellen und wiederholte Kontrollen
auch nach Abschluss der Arbeiten.

• Sicherheitsabstände zu brennbaren
Stoffen einhalten, Löschmittel be-

reitstellen und wiederholte Kont-
rolle auch nach Abschlussarbeiten.

• Nur Baustoffe verwenden, die nicht
brennbar oder schwer entflamm-
bar sind; Prüfnummern und Kenn-
zeichnungen beachten.

• Beim Dachgeschossausbau den
zweiten Rettungsweg nicht verges-
sen.

• Gebrauchte Putzlappen entzünden
sich oft von selbst - deshalb nur in
feuerfesten, verschlossenen Behäl-
tern aufbewahren.

• Rauchabzugsrohre mit genügend
Abstand von brennbaren Materia-
lien montieren.

Und wenn es doch einmal zu einem
Brand kommen sollte:
Notruf 112!
Landesfeuerwehrverband Baden-
Württemberg


